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Tombola, Tanz
und Luftballons
Frühlingsfest lockt Sonntag nach Westereiden

cker und Christina Scheide-
ler versorgt die Gäste mit
Waffeln und Kaffee. Auch
sonst ist an Verpflegung ge-
dacht. Der Spielmannszug
Westereiden unterhält mu-
sikalisch und wird ergänzt
von der Blasmusik „Spontan
und Ungezwungen“ aus De-
dinghausen.

Projekt-Spender
kriegen Dankeschön
Am späteren Nachmittag

wird die Partystimmung
mit fetziger Musik so richtig
eingeläutet. Die Tanzgrup-
pe aus der Luzia-Grund-
schule Oestereiden zeigt zu-
dem eine neue Choreogra-
phie. Übrigens: Wer für das
Westereider Leader-Projekt
„Netzwerkstatt“ gespendet
hat, bekommt sein Danke-
schön zu Beginn des Festes
am Infostand.

Zum Aufbau treffen sich
alle Helfer am Samstag, 3.
Juni, um 9 Uhr auf dem Hof
Kühle-Wördehoff.

WESTEREIDEN ■  Sein tradi-
tionelles Frühlingsfest ver-
anstaltet der Schützenver-
ein St. Georg Westereiden
am kommenden Sonntag, 4.
Juni, an der Vogelstange „in
der Grund“. Mit dem Ermit-
teln eines neuen Kinder-
schützenpaares wird das
Fest um 13.30 Uhr in der
Dorfmitte im Gasthof Kle-
graf eingeleitet. Mit Span-
nung wird erwartet, wer die
Nachfolge von Noel Som-
merfeld und Nils Hecker an-
treten wird. Natürlich fin-
den die Schützen bei der Ge-
legenheit auch ein neues
Jeckkönigspaar.

In Begleitung des Spiel-
mannszuges Westereiden
macht sich dann das neue
Kinderkönigspaar mit der
ganzen Gesellschaft auf den
Weg zum Festplatz an der
Vogelstange „in der Grund“.
Hier erwartet alle Gäste ein
bunter Nachmittag mit um-
fangreichem Programm.
Neben einer Tombola – der
erste Preis ist diesmal eine
Gartenliege – können sich
die Besucher mit Hüpfburg,
Schießbude, Pfeilwerfen,
Nagelbalken oder auch
„Hau den Lukas“ vergnü-
gen. Dabei gibt’s nicht nur
eine, sondern gleich zwei
Hüpfburgen – eine extra für
kleinere Kinder.

Ein Luftballonwettbe-
werb bringt Grüße aus Wes-
tereiden in die weite Welt.
Die Gewinner werden beim
Schützenfest bekanntgege-
ben und ausgezeichnet. Für
die Vorstandswette des
Schützenvereins haben sich
die Verantwortlichen etwas
Besonderes ausgedacht,
wollen aber erst am Sonn-
tagnachmittag Näheres ver-
raten. Der Hofstaat mit dem
Königspaar Johannes Pielsti-

Witzige Spiele wie das Bom-
meln gibt’s am Sonntag auch für
die Großen. ■  Archivfoto: Reen

NOTDIENST
Mittwoch, 31. Mai

Ärztlicher Notfalldienst: zu erfragen
unter Tel. 116 117 (kostenfrei).

Krankentransport und Rettungs-
wagen: Tel. 112.

Notfallambulanz im Krankenhaus
Maria Hilf Krankenhaus War-
stein: Tel. (0 29 02) 89 10.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Evangelischen
Krankenhaus Lippstadt, Wieden-
brücker Str. 33: offene Sprech-
stunde von 17 bis 20 Uhr. Außer-
halb der Sprechstunde zu erfragen
unter 116 117 (kostenfrei).

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am

Folgetag: Westfalen-Apotheke, Bü-
ren, Eickhoffer Straße 2, Tel.
(0 29 51) 9 83 10, zusätzlich dienst-
bereit von 14.30 bis 18.30 Uhr
Hirsch-Apotheke, Rüthen, Mittlere
Straße 8, Tel. (0 29 52) 9 73 60.

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 31. Mai

Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30
Uhr geöffnet.

SGV Rüthen - Mittwochswandergrup-
pe: 13.30 Uhr Abfahrt zur Wande-
rung ab Busbahnhof.

Ev. Gemeinde Rüthen: 19 Uhr Gym-
nastikgruppe in der Romberg-Turn-
halle.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“, Haus
Buuck.

Spielmannszug Langenstraße-Hed-
dinghausen: 19 Uhr Probe.

Kinderschutzbund Rüthen: 9 bis 11
Uhr Multi-Kulti-Frühstück im
Schlangenpfad 10.

Gemeindecafé Meiste/Kneblinghau-
sen: 15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Pfarrheim Meiste.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 15
bis 17 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 19
Uhr Maiandacht in der St.-Nikolaus-
Kirche.

St. Antonius Oestereiden: 17 Uhr
Rosenkranzandacht.

St. Nikolaus Kneblinghausen: 18
Uhr Hl. Messe.

St. Gervasius und Protasius Altenrü-
then: 18 Uhr Maiandacht.

St. Georg Westereiden: 19 Uhr Hl.
Messe.

Morgen Arbeit
an der

Wasserleitung
RÜTHEN / ALTENRÜTHEN ■  In
der Kernstadt und Altenrü-
then kann es am morgigen
Donnerstagvormittag, 1.
Juni, zu Druckschwankun-
gen und kurzzeitigem Aus-
fall der Trinkwasserversor-
gung in höher gelegenen
Gebieten kommen. Grund
sind Reperaturarbeiten an
der Trinkwasserleitung
„Am Wasserturm“ in der
Zeit von 9 bis etwa 12 Uhr.
Darauf weisen die Stadtwer-
ke Rüthen hin. Des Weite-
ren könne es zu ungefährli-
chen Eintrübungen des
Trinkwassers kommen. Aus
Sicherheitsgründen sollten
daher am morgigen Tag kei-
ne Wasch- und Spülmaschi-
nen oder Durchlauferhitzer
genutzt werden.

Zwischen Antreten
und Herrentanz

An Pfingsten feiert Kallenhardt Schützenfest
KALLENHARDT ■  Am kom-
menden Wochenende steht
der Höhepunkt für das Kal-
lenhardter Königspaar Ka-
tharina Risse und Arnold
Fernim an, das Schützenfest
der St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft. Leider ist
es auch der Abschied, trotz-
dem fiebert das Paar dem
Beginn am Samstag, 3. Juni,
um 18 Uhr mit dem Antre-
ten an der Schützenhalle
zur Schützenmesse entge-
gen. Nach der Messe um
18.30 Uhr, wird der Gefalle-
nen und Vermissten der
Weltkriege am Ehrenmal
gedacht. Gegen 20 Uhr gilt
die Aufmerksamkeit den
Vereins- und Jubelpaaren in
der Halle, nach dem großen
Zapfenstreich um 21 Uhr
darf das Tanzbein ge-
schwungen werden.

Am Sonntag, 4. Juni, tre-
ten die Schützen um 14.30
Uhr an zum Ständchenbrin-
gen. Die musikalischen Grü-
ße erhalten das Königspaar,
das 25-jährige Jubelpaar
Franziska und Reinhold
Nölle, das 40-jährige Jubel-
paar Inge Ruberg und Wal-
fried Becker, Oberst Dr. Her-

mann Burg und Vorstand,
der älteste Schütze Wigbert
Cramer, Ortsvorsteher
Bernd Postler und Präses
Bernd Götze. Am Abend ru-
hen sich die Aktiven aus,
um für die große Pfingst-
prozession am Montagmor-
gen gerüstet zu sein, die um
8.30 Uhr aus der St.-Cle-
mens-Kirche auszieht. Um 9
Uhr ist Festhochamt im
Schloßhof zu Körtlinghau-
sen, die Festpredigt hält Pa-
ter Werner von der Abtei
Königsmünster. Um 15 Uhr
wird das Königspaar abge-
holt, danach ist Festball, um
Mitternacht der Herren-
tanz.

Nach einem gemeinsa-
men Frühstück am Diens-
tagmorgen marschiert der
Verein um 9.45 Uhr zur Vo-
gelstange im Rabennest, um
den neuen König zu ermit-
teln. Um 13 Uhr geht es zu-
rück zur Halle, dort ist Gele-
genheit zum Mittagessen.
Um 16.45 Uhr wird das neue
Königspaar abgeholt, nach
einem weiteren Festball
und dem Herrentanz um
Mitternacht klingen die Fei-
erlichkeiten aus. ■ BB

Dienstag, 6. Juni, von 16.30 bis
19 Uhr. Die Umleitungen sind
ausgeschildert, während der
Umzüge gelten die Halteverbote
in der Schützenstraße und der
Nordseite der Hagenstraße ent-
sprechend der Beschilderung.
Die Auflagen dienen der Sicher-
heit, Kontrollen können stattfin-
den. Der Verein bittet daher um
Einhaltung der Vorschriften.

Der Vorstand der Kallenhardter
Schützen weist darauf hin, dass
während des Schützenfestes die
Straßen rund um die Festhalle
zeitweise voll gesperrt sind, der
Verkehr wird großräumig umge-
leitet. Am Samstag, 3. Juni, ist
dies von 17.30 bis 21.30 Uhr,
am Sonntag, 4. Juni, von 14 bis
19 Uhr, am Montag, 5. Juni, von
14.30 Uhr bis 19 Uhr und am

Straßen um die Halle gesperrt

Kolping sammelt
wieder Kleidung

KALLENHARDT ■  Die nächste
Altkleidersammel-Aktion
„Aktion Rumpelkammer“
startet die Kolpingsfamilie
Kallenhardt am Samstag,
10. Juni. Ab 8 Uhr sammeln
Mitglieder die Spenden ein,
die Interessierte vorab in Sä-
cken an die Straße stellen
können. Die Sammelbeutel
liegen in den Kallenhardter
Geschäften aus . Gespendet
werden können u.a. Schu-
he, Kleidung, Haushaltswä-
sche, Federbetten und Woll-
decken sowie Stoffspiel-
zeug. Der Erlös dient der Bil-
dungs- und Sozialarbeit so-
wie der Entwicklungshilfe
im Kolpingwerk.

Schützen nehmen
Abschied

WESTEREIDEN ■  Der Schüt-
zenverein Westereiden
nimmt am Freitag, 2. Juni,
Abschied von seinem Schüt-
zenbruder August Fricke.
Das Seelenamt ist um 14.30
Uhr in der St. Georgs Kapel-
le zu Westereiden, anschlie-
ßend ist die Beisetzung von
der Friedhofskapelle aus.

Silvia Sauer hilft ihrem Mann
bei der Aufzucht der Jungvögel.

Der hat ja einen Vogel –
und zwar nicht nur einen

Der Rüthener Gerd Sauer ist Vogelzüchter aus Leidenschaft – seit 26 Jahren
mer klappen. Zurzeit zieht
Sauer Papageien-Babys per
Hand auf, weil die Eltern sie
nicht angenommen haben.
„Viele sagen, dass das nun
mal der Kreislauf des Lebens
ist, aber warum soll ich Le-
bewesen einfach sterben
lassen?“, begründet er seine
Aufzucht.

Und deshalb zieht er die
Kleinen selbst groß. Eine
aufreibende Arbeit, denn
die Jungvögel müssen auch
nachts gefüttert werden.
Außerdem muss die Tempe-
ratur und Luftfeuchtigkeit
im Brutkasten stimmen,
sonst sterben die Tiere.

Urlaub fällt
seit 20 Jahren aus

Sein Hobby sei sehr zeit-
intensiv, verrät er. Seit 20
Jahren seien er und Frau Sil-
via schon nicht mehr in den
Urlaub gefahren. Und wenn
sie dann doch einmal Freun-
de besuchen würden, würde
sich sein Sohn um die Vögel
kümmern.

Rund eine Stunde braucht
Sauer, um seine Vögel zu
füttern. Die Tiere bekom-
men neben Körnerfutter vor
allem viel Obst, da kämen
schnell einige Kilogramm
zusammen, meint er.
Abends werden die Vögel
dann im Innengehege einge-
sperrt. Auch, weil Sauer Pro-
bleme mit Waschbären hat,
die seine Vögel gerne als
Snack nutzen würden. ■  ld

heitsglas, welches Sauer im
Außengehege eingebaut
hat. „Viele befreundete
Züchter haben sich am An-
fang gewundert“, erzählt er.
Doch das Glas dient nicht
nur zum Schutz. Durch die
Sonneneinstrahlung ist es
dahinter warm, sodass die
Vögel auch im Winter gerne
an der Scheibe sitzen.

Sicherheitsglas erfüllt
zweifachen Zweck
Damit diese nicht gegen

das Glas fliegen, hat Sauer
einen einfachen Trick: Er
hängt Kiefernnadeln an die
Scheibe. Die Tiere können
die Nadeln dann fressen
und sich so langsam mit der
Scheibe vertraut machen.
Bisher „ist auch noch kein
Vogel dagegen geflogen“,
sagt er. Durch das Sicher-
heitsglas kann Gerd Sauer
mit seiner Frau auch in der
kühlen Jahreszeit vom Win-
tergarten aus seine Vögel
beobachten.

Neben Kanarienvögeln

RÜTHEN ■ Es zwitschert, piept
und schnattert im Garten von
Gerd Sauer und seiner Frau
Silvia. Die Verursacher sind
schnell ausfindig gemacht:
Vögel. Und davon gibt es eini-
ge im Garten: 60 Tiere besitzt
der Hobbyzüchter.

Irgendwann sei sein
„Hobby immer schlimmer
geworden“, lacht Gerd Sau-
er. Aber seine Frau hat da-
mit kein Problem, steht so-
gar helfend zur Seite. Sei-
nen ersten Vogel – einen
Wellensittich – hat der Rü-
thener als Kind bekommen
und so die Liebe zu den Tie-
ren entdeckt. Seit 26 Jahren
züchtet er nun schon im ei-
genen Garten – und das un-
ter strengen Vorschriften.

So müssen die Vogelvolie-
ren ausreichend Platz für
die Tiere bieten und jeder
Vogel muss beringt und
beim zuständigen Amt ge-
meldet sein. Damit man
beim Verkauf später noch
nachvollziehen kann, wer
das Tier verkauft hat, er-
klärt Sauer. Seit der Vogel-
grippe sei alles strenger ge-
worden. Tiere dürften nicht
mehr aus dem Ausland im-
portiert werden. Das sei ein
Problem, denn irgendwann
seien die Tiere, bei denen es
sich schon um Nachzüch-
tungen handele, alle mitei-
nander verwandt.

Seine Volieren hat Gerd
Sauer selbst gebaut. Eine Be-
sonderheit ist das Sicher-

und Papageien hat der
Züchter auch größere
Exemplare, wie die afrikani-
schen Kronenkraniche. Für
sie hat Sauer ein besonders
großes Gehege gebaut, in
dem die Tiere sogar die Mög-
lichkeit haben zu fliegen. Er
habe die Kraniche einmal
gesehen und sofort gefallen
daran gefunden, erzählt der
Züchter. Generell würde er
sich aber nur noch Tiere zu-
legen, die ruhiger sind und
nicht ganz so viel Lärm ma-
chen.

Sauer hält seine Tiere im-
mer paarweise, „niemals
sollte man die Vögel alleine
halten“, sagt er. Darauf
würde er auch beim Ver-
kauf bestehen, wenn nicht
ein zweiter Vogel dazuge-
holt würde, verkaufe er
nicht. „Ich möchte meine
Tiere ja schließlich in gute
Hände abgeben“, meint er.
Beim Züchten würde es zu-
dem auf die „drei Gs ankom-
men: Geduld, Geld und
Glück“. Denn mit dem
Nachwuchs will es nicht im-

unbedingt mit seinen Nachbarn
sprechen, denn die Tiere können
auch mal etwas lauter werden.
Um langen Krallenwuchs zu ver-
meiden sollten Vogelhalter ver-
schieden große Naturäste in den
Käfig stecken. Plastikstangen
sollten vermieden werden.

Wer sich gerne einen Vogel an-
schaffen möchte, dem sollte be-
wusst sein, dass die Tiere eine
hohe Lebenserwartung haben.
Zudem sollten die Tiere immer
paarweise gehalten werden, da
sie sonst vereinsamen. Wer Vö-
gel halten möchte, sollte zuvor

Tipps für den Tierfreund

Gerd Sauer ist Vogelzüchter aus Leidenschaft. Seine Tiere gibt der 60-jährige nur in gute Hände ab –
und am liebsten paarweise. Die Kanarienvögel sind die kleinsten Tiere in seiner Zucht.

Neben vielen kleineren Vogelarten, hat Gerd Sauer auch ein paar größere Exemplare, wie zwei afrikanische Kronenkraniche. Diese kön-
nen im Gehege sogar herumfliegen, erzählt der Züchter. ■  Fotos: Deimel


